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Was Sie in diesem essential finden können

•	 Wahrnehmung von Ereignissen, Perzeptronen als Modelle für künstliche, 
wahrnehmende Subjekte

•	 Beobachterabhӓngigkeit von Wahrnehmungen, Wahrnehmungsübermittlung 
zwischen Perzeptronen durch Bondifaktoren

•	 Eine auf Bondifaktoren basierende, vertiefende Einführung in die spezielle 
Relativitätstheorie (SRT)

•	 Bondifaktoren und Lorentztransformationen, Zeitdilatation, Lӓngenkontraktion, 
relativistische Kinematik

•	 Grundlagen der relativistischen Mechanik



Für meine Frau Barbara.
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Vorwort

Die Frage, wie die spezielle Relativitӓtstheorie zu vermitteln sei, wenn sich 
nicht Verwirrung, sondern Einsicht und Verständnis einstellen sollen, beschӓftigt 
die Physikdidaktik seit langem. Mit der Publikation (Bondi 2012) Relativity 
and Common Sense - A New Approach to Einstein eröffnete Hermann Bondi 
in den sechziger Jahren des letzten Jahrhunderts einen neuartigen, originellen 
Zugang zur SRT. Auch Bondis Weg ist nicht ohne Mühe, er ist aber aus-
gesprochen natürlich und ermöglicht ein tiefes Verstehen der Grundideen von 
Einsteins Relativitӓtstheorie. Im Zentrum von Bondis Zugang stehen nicht die 
Lorentztransformationen, sondern die intuitiven Bondifaktoren, die nichts anderes 
als Dopplerfaktoren sind. Die vorliegende Einführung in die SRT zeigt auf, wie 
die grundlegenden Phӓnomene der relativistischen Kinematik und Dynamik auf 
direktem Weg aus dem Bondikalkül folgen und wie sich wichtige Beziehungen 
auf einsichtige Weise herleiten lassen. Eine einfache und klare Begriffsbildung 
verbunden mit einer sorgfӓltig gewählten, adäquaten Notation soll das Studium 
erleichtern.

Der Autor betrachtet die vorliegende Schrift als „vertiefende Einführung in 
die SRT“, eine Einführung für die ein Titel wie „Relativitätstheorie im Schlaf“ 
angemessen wäre, war nicht beabsichtigt. Als ideale Leser und Leserinnen betrachtet 
der Autor jene, die bereits grundlegende Kenntnisse der SRT haben und die ihre 
Kenntnisse ausweiten und ihr Verständnis festigen wollen und er glaubt, dass der 
Bondikalkül dabei segensreich sein kann. Während Bondis Zugang zur SRT im 
angelsächsischen Raum weite Verbreitung gefunden hat, ist dieser im deutsch-
sprachigen Raum noch immer wenig bekannt. Aus diesem Grund richtet sich die vor-
liegende, vertiefende Einführung in die SRT ausdrücklich auch an Physiklehrkrӓfte.

September 2020 H. Hunziker
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